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Wo ist die Göttin?
Göttinnen-Ausstellung im religiösen Raum

Göttinnen-Figurinen aus 30'000
Jahren und allen Kontinenten
sind im August 2026 in der
katholische Kirche St. Johannes
zu Gast. Die Ausstellung ist
offen für alle.

Göttinnen-Figurinenaus30‘000 Jah-
ren und allen Kontinenten begeg-
nen christlichenSymbolen. Statt Ab-
grenzung wird Verwandtschaft er-
fahrbar.

Das Herzstück der Ausstellung
Herzstück dieser speziellen Ausstel-
lung ist die über vier Jahrzehnte ge-
wachsene Sammlung von Luisa
Francia–Autorin,Filmemacherinzu
weiblicher Spiritualität und Magie.
Sie umfasst rund 100 Exponate, von

der Frauenfigur vonWillendorf über
Isis bis zu Marien-Statuetten, Origi-
nale wie Repliken. 2024 übergab
Francia ihre Sammlung dem «Ver-
ein Göttinnenraum». Seither ist sie
durch weitere Exponate und Samm-
lungen gewachsen.

Begleitprogramm zur Ausstellung
Kuratiert und inszeniert wird die
Ausstellung von Sonja Koch, theo-
logisch begleitet von Dr. theol. Re-
gula Grünenfelder. Verschiedene
Veranstaltungen und Einladungen
ergänzen die Ausstellung. RED

Die Ausstellung findet vom 15. bis 25.
August, jeweils von 7 bis 19 Uhr, in
der Kirche St. Johannes in Zug statt.

Das Herzstück der Ausstellung ist die über vier Jahrzehnte gewachsene Sammlung von
Luisa Francia. Foto: zvg

«Wo die Natur uns trägt»
Manchmal braucht es keinen
Kompass, nur offene Augen.
Diese Ausstellung ist eine Reise
zu den Wurzeln. Festgehalten
in Leinwand und Ton, um die
Wege der Natur zu erkunden.

Die Ausstellung vereint die aus-
drucksstarken Arbeiten von vier
Künstlerinnen: Nicole Warner, Faye
Hofmann und Olena Vavourakis
(Malerei) sowie Anna Ronco (Kera-
mik). Es wird die ungebändigte, re-
generierende Energie der natürli-
chen Welt und die besondere Ver-

bindung zwischen Mensch und Na-
tur zelebriert. Die meisterhaft ge-
schaffenen Werke werden in klassi-
scher, altmeisterlicherÖlmalerei, im
Stil des Impressionismusundmitex-
perimentellen Mixed-Media-Me-
thoden gemalt oder aus Ton ge-
formt.

Schönheit der Erde
Sie eröffnen dem Publikum neue
Perspektiven auf eine Identität, die
massgeblich von der Schönheit und
Strahlkraft der Erde geprägt ist. Die
Betrachtenden werden durch die

Kunstwerke dazu inspiriert, innezu-
halten und eine bewusstere Verbin-
dung zur umgebenden Natur aufzu-
bauen. Aus dieser gemeinsamen
Achtsamkeit für die Umwelt er-
wächst gleichzeitig ein gestärktes
Gefühl für das zwischenmenschli-
che Miteinander. RED

Die Ausstellung findet vom 20. bis 22.
August in der Altstadthalle Zug statt
und ist geöffnet am 20. August von
17 bis 23 Uhr, am 21. August von 12
bis 23 Uhr und am 22. August von
12 bis 22 Uhr.

Die Kunstausstellung stellt die enge Verbindung zwischen Mensch und Natur in den Mittelpunkt. Foto: zvg

Jazz Night Zug
Die Zuger Altstadt verwandelt
sich jedes Jahr nach den
Sommerferien in eine
lebendige Freilichtbühne. Auf
mehreren Bühnen spielen
unzählige Bands alles, was Jazz
zu bieten hat

Die verwinkelten Gassen der Zuger
Altstadt bilden die Kulisse für das
Festival. Neben dem musikalischen
Programm sorgen Gastronomie und
Bars für ein vielseitiges Angebot. Die
Jazz Night Zug ist kein gewöhnli-

ches Konzert. Sie ist eine Begeg-
nung, einHappening, ein Stück Zug,
das man nicht verpassen sollte.
Von Dixieland und Soul über Funk
bis hin zu modernem Jazz. Und am
Samstag legen Lo & Leduc noch ein-
mal eine ganz eigene Note oben-
drauf.

Das Festival findet am 20 bis 21.
August von 18 bis 23.30 Uhr in der
Zuger Altstadt statt.
Tickets sind jetzt im Vorverkauf.
www.jazznight.ch/tickets

Die Jazz Night Zug bringt vielfältige Musik in die Zuger Altstadt. Foto: AdobeStock
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